
Die Modelle sollten mir in der wichtigsten Enwurfsphase meiner Lampe helfen. Hierfür habe ich die 
drei letzten Variationen vor dem endgültigen Entwurf meiner Lampe, mit Vorgabe meiner Skizzen, nach-
modlliert. So konnt ich die Proportionen und Variationen besser erfassen und abwägen. Dabei galt es 
auf Grund von Zeitersparrnis nicht diese besonders sauber zu modelllieren. Ledliglich die Proportionen 
sollten übereinstimmen und erkennbar sein. Die Modelle dienten lediglich als kurze, aber sehr wirkungs-
volle Hilfestellung.

Variation 1

Proportionen: 

- Kopf zu groß
- unharmonisch  

Variation 2

Proportionen: 

- Zu schmal 
- Unterteilung wenig
  ansprechend

Variation 3

Proportionen:   

- ausgwogene Verhältnisse
- interessante Unterteilung
- Strukturierung noch zu gering

Danach wurde die Bodenplatte mit verklebter Hal-
terung in den schwarzen Unterteil der Lampe einge-
klebt. Dieser Schritt erwies sich als besonder komplex, 
da viele Folgeschritte bereits jetzt bedacht werden 
mussten und daher mehrere Schritte gleichzeitig ab-
liefen.
Bereits jetzt musste die Fassung an die Halterung 
angebracht werdne und das Kabel aus dem Gehäu-
seunterteil ins Eck geführt werden. Zudem musste 
die Bodenplatte mit dem Lampenunterteil sowie die 
Klebestellen des Bodens nahezu gleichzeitig verklebt 
werden. Kurz vor dem Verkleben musste die Lampen-
halterung durch die vorgeschnittene kreisrunde Öff-
nung im Deckel des Unterteils geführt werden. Auch 
hier kam Epoxidharz zum Einsatz.

Das nächste Problem war, den später festen Teil des 
Lampenkopfes mit der Lampenhalterung bzw. mit den 
Aluminiumstäben zu verbinden. 
Dazu wurde aus dem von der Schule mitgegebenen 
Draht eine Passende Halterung geformt (siehe oben). 
Der Lampenkopf wurde provisorisch mit Kabelbindern 
an der Halterung fixiert und nach genauen Ausrichten 
mit dieser mittels Epoxidharz verklebt. Nach dem Aus-
härten des Harzes wurden die Kabelbinder entfernt.

Nach einer ausreichend bemessenen Aushärtezeit 
des Harzes, wurde als nächstes die erste Hälfte des 
Lampenoberteils fest mit der mit der Halterung ver-
klebt. 
Da das vordere Lampenoberteil abnehmbar gestal-
tet werden sollte, ergab sich nun das Problem ei-
ner passenden, abnehmbaren Verbindung mit dem 
Lampenhinterteil.
Hierzu wurden mehrer Lösungsnansätze untersucht. 
Letztlich erwies sich eine Befestigung überzweit 
senkrecht stehenden Drahtösen am geeignesten, in 
die zwei Drahtstift senkrecht hineingreifen.

Mit dem abnehmbaren Vorderteil ist nun bei bedarf 
ein problemloses Wechseln der Glühbirne möglich.
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Profil

Gestaltungs- und Medientechnik

Technisches Gymnasium

Das Technische Gymnasium (TG) ist ein berufliches Gymnasium mit der Ein-
gangsklasse (Klasse 11) und den Jahrgangsstufen 1 und 2 (Klassen 12 und 13). 
Es bietet vor allem naturwissenschaftlich-technisch und künstlerisch interessier-
ten Schülerinnen und Schülern mit mittlerem Bildungsabschluss die Möglichkeit, 
das Abitur zu erwerben.
Die Berufsbezogenheit ist ein wesentliches Unterrichtsmerkmal. Hierbei stellt 
das Profilfach Gestaltungs- und Medientechnik (GMT) im Fächerkanon des Tech-
nischen Gymnasiums einen beruflich orientierten Unterrichtsschwerpunkt dar. 

Abitur (Allgemeine Hochschulreife)
Das Technische Gymnasium schließt mit dem Abitur ab, welches bundesweit 
anerkannt wird und somit zum Studium aller Fächer an Universitäten, Fach-
hochschulen und Berufsakademien in Deutschland berechtigt.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten im Profilfach GMT Einblick in verschie-
dene Berufsfelder der Kreativwirtschaft, besonders in den Bereichen der Gestal-
tung und der Umsetzung von Produkten, Printmedien und digitalen Medien.

Unterrichtsinhalte sind:
Grundlagen der visuellen Kommunikation, Zeichentechniken und Flächenge-
staltung, Grafik, digitales Bild, Layout und Typografie, Grundlagen der Medien-
technik, räumliche Darstellung, Modellbauverfahren, Projekt- und Designma-
nagement, Produkt- und Medienanalyse, Designgeschichte, Produktgestaltung, 
Fertigung, technische Darstellung, Gestaltung von Publikationen, Produktion 
von Printmedien, Medienrecht, Gestaltung und Produktion digitaler Anwen-
dungen

Mittlerer Bildungsabschluss (Realschulabschluss, Fachschulreife, Werkrealschul-
abschluss oder Realschulabschluss an einer Gemeinschaftsschule auf M-Niveau) 
mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0 in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik, wobei in jedem dieser Fächer mindestens die Note 
„ausreichend“ erreicht sein muss

Oder: Versetzungszeugnis eines Gymnasiums am Ende der Klasse 9 (nur acht-
jähriger Bildungsgang) oder am Ende von Klasse 10

Oder: Versetzungszeugnis einer Gemeinschaftsschule mit E-Niveau am Ende 
der Klasse 10

In der Abiturprüfung werden schriftlich geprüft:
1. das Profilfach Gestaltungs- und Medientechnik
2. das fünfstündig gewählte Fach Deutsch oder Mathematik
3. nach Wahl des Prüflings eines der vierstündigen Fächer Deutsch oder
    Mathematik oder Englisch

sowie ein weiteres, vom Prüfling gewähltes Fach. Darüber hinaus bestimmt 
der Prüfling ein Fach, das mündlich geprüft wird. Die Wahl der Prüfungsfächer 
unterliegt gewissen Bestimmungen, unter anderem muss unter den Prüfungs-
fächern eines der Fächer Mathematik oder Physik oder Chemie sein. Bei der 
Kurswahl werden die Schüler/innen von einem Oberstufenberater und einem 
Tutor unterstützt.

Lernmittel werden vom Schulträger zur Verfügung gestellt. Ausgenommen 
dabei sind Lernmittel von geringerem Wert.

Gemäß BAföG: Zu beantragen beim zuständigen Landratsamt des jeweiligen  
Landkreises.

Die Anmeldung erfolgt über ein zentrales Online-Verfahren (BewO). Sie kön-
nen sich auf der folgenden Seite bewerben: http://www.schule-in-bw.de/bewo

Der Aufnahmeantrag muss ausgedruckt und mit den Bewerbungsunterlagen 
bis zum 1. März für das folgende Schuljahr an der Erstwunsch-Schule abgege-
ben werden. Zusätzlich zur Online-Bewerbung einzureichende Unterlagen wie 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse entnehmen Sie bitte Ihrem Bewerbungsaus-
druck nach erfolgter Online-Bewerbung.

Ferdinand-von-Steinbeis-Schule Ulm
Egginger Weg 26
89077 Ulm

Tel. 0731/161-3825
Fax 0731/161-1628
www.fss-ulm.de
sekretariat@fss-ulm.de

Gestaltung und Produktion 
von Printmedien:

Entwurfsskizzen

Umsetzung am Rechner 

fertiges Printmedium 

Produktgestaltung:
Tischleuchte im Bauhausstil

Vormodell

CAD-Konstruktion

Modellbau

Teilefertigung mit dem 3D-Drucker Arbeiten am Computer

Bildungsziel

Abschluss

Folgende Unterrichtsinhalte werden im Profilfach GMT behandelt

Aufnahmevoraussetzungen

Abiturprüfung

Kosten

Förderung

Anmeldung
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PHILOSOPHIE

BBeeii ddeemm SSttaarrtt--UUpp--UUnntteerrnneehhmmeenn AA DDAAYY IINN
TTHHEE SSUUNNSSHHIINNEE hhaannddeelltt eess ssiicchh uumm
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VVeerrkkaauufftt wweerrddeenn ssoolllleenn sscchhöönnee
PPoossttkkaarrtteenn,, NNoottiizzbbüücchheerr,,
RReeiisseettaaggeebbüücchheerr uunndd wweeiitteerree AArrttiikkeell wwiiee
SSttiiffttee uunndd BBüücchheerr//ZZeeiittsscchhrriifftteenn uussww.. DDaass
PPaappiieerr iisstt vvoonn hhoocchhwweerrttiiggeerr QQuuaalliittäätt uunndd
uummwweellttffrreeuunnddlliicchh hheerrggeesstteelllltt uunndd aauucchh
rreeggiioonnaall ggeekkaauufftt.. DDaammiitt wweerrddeenn kklleeiinnee
UUnntteerrnneehhmmeenn uunndd JJoobbss uunntteerrssttüüttzztt..

In der Eingangsklasse (Klasse 11) wird im Klassenverband unterrichtet. 

Kernfächer sind Deutsch, Englisch, Mathematik und das Profilfach Gestaltungs- 
und Medientechnik.

Maßgebende Fächer sind u.a. Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Religions-
lehre bzw. Ethik, Physik, Chemie, Informatik und Wirtschaftslehre.

Nach einer Einführungsphase werden die Schüler/innen in der Eingangsklasse 
mit den Unterrichtsmethoden und der Arbeitsweise der gymnasialen Oberstufe 
vertraut gemacht, sodass sie am Schuljahresende die Fächerwahl für die Jahr-
gangsstufen 1 und 2 (Klassen 12 und 13) treffen können.

Die Unterrichtsfächer der Jahrgangsstufen 1 und 2 (Klassen 12 und 13) wer-
den in Kursen angeboten (Kurssystem). Ein Kurs dauert ein halbes Schuljahr.

Das Profilfach Gestaltungs- und Medientechnik wird 6 Stunden pro Woche 
unterrichtet.

Die Fächer Deutsch und Mathematik werden sowohl fünfstündig auf erhöh-
tem Anforderungsniveau als auch vierstündig auf grundlegendem Anforde-
rungsniveau unterrichtet.

Darüber hinaus sind aus dem Pflicht- und Wahlbereich weitere Fächer zu 
wählen, wobei bestimmte Kurse verbindlich festgelegt sind.

Die Unterrichtsfächer im Pflicht- und Wahlbereich sind (außer dem Fach Sport) 
einem der drei Aufgabenfelder zugeordnet:

Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld (AF I)
Deutsch, Englisch, Französisch, Bildende Kunst

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld (AF II)
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Wirtschaftslehre, Religionslehre bzw. Ethik, 
Global Studies

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld (AF III)
Mathematik, Gestaltungs- und Medientechnik, Informatik, Physik, Chemie, 
Laborübungen zu Physik und Chemie, Biologie, Sondergebiete der Technik

Ein Auswahlverfahren wird durchgeführt, wenn mehr Bewerber die Aufnahme-
voraussetzungen erfüllen, als aufgenommen werden können.
Die Auswahl erfolgt nach dem Notendurchschnitt der Fächer Deutsch, Englisch 
und Mathematik. Bei gleicher Rangfolge entscheidet der Notendurchschnitt aus 
allen Fächern mit Ausnahme der Arbeitsgemeinschaften.
Für Bewerber mit Versetzungszeugnis in die Klasse 10 bzw. Klasse 11 des 8-
jährigen Gymnasiums, bzw. Klasse 11 des 9-jährigen Gymnasiums werden bis
zu 15 % der Plätze reserviert. Für diese Bewerber wird eine eigene Rangliste 
erstellt.

GMS-Schüler/innen mit M-Niveau werden der Bewerbergruppe der Realschüler 
zugeordnet. GMS-Schüler/innen mit E-Niveau mit 2. Fremdsprache werden
der Bewerbergruppe der Gymnasiasten zugeordnet, GMS-Schüler/innen mit
E-Niveau ohne 2. Fremdsprache der Bewerbergruppe der Realschüler. 

Die weitergeführte Fremdsprache ist Englisch. Zum Erwerb der Allgemeinen 
Hochschulreife muss mindestens 4 Jahre versetzungsrelevanter Unterricht in 
einer zweiten Fremdsprache nachgewiesen werden. 
Diese Voraussetzung erfüllen bereits beim Eintritt in das TG alle von einem 
Gymnasium wechselnden Schüler/innen sowie Realschüler/innen, die an der 
Realschule Französisch als Wahlpflichtfach über 4 Jahre hinweg gewählt haben. 
Diese Schüler/innen müssen am TG keine zweite Fremdsprache mehr besuchen.

Schüler/innen ohne diese ausreichenden Kenntnisse in einer zweiten Fremd-
sprache müssen am TG in der Eingangsklasse (Klasse 11) und in den Jahrgangs-
stufen 1 und 2 (Klassen 12 und 13) Unterricht in einer zweiten Fremdsprache 
belegen (Französisch, 4 Stunden pro Woche).

Räumliche Darstellung:

Übung zur Isometrie 

zeichnerische Darstellung unter 
Beachtung von Lichteinfall und 
Schatten

Grafik:
grafische Zeichen umgesetzt am Rechner
mit einer Grafiksoftware

Zeichentechniken und Flächengestaltung:
Übung zum Gestaltungselement Linie

Gestalten mit Formen und Farben

Digitales Bild: fotografische Bildgestaltung

Zeichentechniken und
Flächengestaltung:

Muster, Textur und Struktur

Unterrichtsorganisation und -angebot

Auswahlverfahren

  

Fremdsprachenunterricht


